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            18. August 1921
          
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Nur als Zwischennachricht die Mitteilung, daß ich im schwersten Kampf mit dem Eingang in die paulinische Ethik stehe und daß ich leider diese Woche sicher noch nicht über 
                            
                                12,2liegt online noch nicht vor
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         hinauskomme. Behalte also den Schluß von 11 nur noch. Ich habe dieser Tage als passende Speise die Lebenserinnerungen von 
                            
                                Tirpitz
                                
                            
                        
                        1 zu mir genommen, wo das Pendel menschlicher Unbedenklichkeit nun gerade nach der andern Seite ausschlägt als bei unsern Gönnern 
                            
                                Ragaz
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Alfred Dedo [Müller]
                                
                            
                        
                         etc. Aber wo und wie man in die in sich sehr klaren Gedankengänge Tirpitzens mit moralischen Argumenten dreinfahren und Halt! gebieten könnte, das ist wirklich nicht einzusehen. Man kann nur die Tragik konstatieren, die darin liegt, daß dieser titanische Gedankengang schließlich  zusammenbrechen mußte — an dem zähen Widerstand, den ihm die — Moral in Person des auf beiden Seiten hinkenden Herrn 
                            
                                Bethmann Hollweg
                                
                            
                        
                         entgegensetzte. Figuren auf einem ganz andern Schachbrett offenbar beide. Röm. 9-11 ist wahrscheinlich noch viel unheimlicher wahr, als es bei allem Geschreibe darüber je darzulegen ist.

        Herzlichen Gruß!
Dein
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        


      
      
        Hier schwierige Wahlsituation.2 Mein Schwager 
                            
                                Lindt
                                
                            
                        
                         hat sich gemeldet.

      

      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	
                            
                                
                            
                                A. von Tirpitz
                                
                            
                        
                        , Erinnerungen, Leipzig 19202.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ↩

	2
	Wahl von 
                            
                                Barths
                                
                            
                        
                         Nachfolger als Pfarrer in 
                            
                                Safenwil
                                
                            
                        
                        .↩
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